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Ist diese Kunst echt oder falsch?

Von Ferdinand Schönberger

Cham. In London wurde am 7.
November im Auktionshaus
Sotheby’s ein Bild für 1,1 Mil-
lionen Dollar versteigert, das
Porträt „AI-God“ des britischen
Mathematikers Alan Turing,
„Vater der modernen Compu-
terwissenschaft“. Das Beson-
dere daran ist, dass es von der
humanoiden Roboterfrau Ai-
Da geschaffen wurde, von
Künstlicher Intelligenz (KI).

Nur zwei Tage später fand im
Cordonhaus die Vernissage zu
„künstlich<echt>künstlich“
statt. Die Ausstellung befasst
sich mit KI als Konzept, Faktor
und Dimension der Kunst und
geht der Frage nach, wie sie die
Kunst verändert. Neun Künst-
lerinnen und Künstler aus ganz
Deutschland nehmen daran
teil, die KI bereits in ihre
Arbeitsroutine integriert ha-
ben und parallel dazu eine
Arbeit aus ihrem Schaffen vor
KI zeigen.

Die Werke verschiedenster
Größe und Technik entstanden
fast alle seit 2015 und beson-
ders in diesem Jahr.

Das Projekt steht unter der
Schirmherrschaft von Landrat
und Bezirkstagspräsident
Franz Löffler und wurde aus
Mitteln des Kulturfonds Bay-
ern und des Bezirks Oberpfalz
gefördert sowie durch die
Unterstützung der Sparkasse,
der db-matik AG Roding, des
Landkreises Cham, des Kultur-
vereins Bayerischer Wald und
des Technologie Campus
Cham.

Titel auf zwei Arten lesen

Ist das, was Künstliche Intelli-
genzen hervorbringen, über-
haupt Kunst und wenn ja, ist sie
echt oder falsch? Wie steht es
mit Ausdruck, Stil und Urhe-
berschaft der KI nutzenden
Künstler?

Schon der Ausstellungstitel
kann auf zwei Arten gelesen
werden: künstlich echt und
echt künstlich: Anlass genug
für den Kunstinteressierten,
sich anhand der Werke dieser
für (Ost-)Bayern einzigartigen
Ausstellung ein eigenes Bild zu
machen. Sie läuft bis zum 19.
Januar 2025 und wird von einer
Kuratorenführung in der Gale-
rie sowie Vorträgen, einem Ro-
bo-Talk mit Musik-Perfor-
mance und einem KI-Jam je-
weils im Langhaussaal beglei-
tet (www.cordonhaus-
cham.de).

In seiner Begrüßung im Erd-
geschoss der Galerie hieß Bür-
germeister Martin Stoiber weit
über hundert Freunde der
Kunst, zahlreiche Unterstützer
und sieben anwesende Künst-
ler, darunter den Kurator, will-
kommen. Er sprach von einer
sehr spannenden Ausstellung,
denn es sei schwierig zu unter-
scheiden, was der Mensch und

Vernissage zu „künstlich<echt>künstlich“ zeigt KI-generierte Werke im Cordonhaus

was die KI geschaffen habe. Es
sei auch erschreckend, was
über die KI machbar sei und
wie in Zukunft der Mensch er-
setzbar werden könne.

Schirmherr Franz Löffler
stellte klar, dass man in der Pro-
duktion die Erkenntnisse der KI
nutzen müsse, um konkurrenz-
fähig zu sein. Er frage sich aller-
dings bei KI in der Kunst, inwie-
weit Wirken und Intension des
Menschen noch hinter einem
Kunstwerk stünden: „Sonst
hätten wir als Menschheit ver-
spielt.“ Kunst sei etwas extrem
Wunderbares, das unsere Ge-
sellschaft begleite, sei inspirie-
rend, habe eine Botschaft.
„Aber wie weit wollen wir uns
in dieser Informationswelt hel-
fen lassen, uns beeinflussen
lassen?“, sei die Frage.

Anjalie Chaubal, Leiterin der
Museen und Galerien der Stadt,

freute sich, eine unglaublich
innovative Ausstellung zeigen
zu können, die am Puls der Zeit
sei und zu der die Künstler ger-
ne gekommen seien.

Zeigen, wie etwas sein könnte

Kurator Raoul Kaufer, Ideen-
und Konzeptgeber aus Regens-
burg, erklärte, er möge ambiva-
lente Dinge: „Eine der wichti-
gen Tugenden des Künstlers ist,
die Dinge nicht so zu zeigen,
wie sie sind, sondern wie sie

sein könnten.“ Artificial Intelli-
gence (AI), deutsch KI, gebe es
bereits seit 1957. Doch sie habe
sich erst mit der Entwicklung
von Internet, Big Data und
Cloud Computing verbreitet.
Weltweit würden sehr viele
Künstler KI für ganz unter-
schiedliche Verfahren einset-
zen.

Die Frage sei, wie man damit
konstruktiv umgehe: Lasse ich
mich von der KI überrennen
oder finde ich einen Weg mit
ihr, wie ihn jeder der ausstel-
lenden Künstler für sich ausfin-
dig gemacht habe? KI werde in
manchen Berufen, vor allem im
grafischen Gewerbe, Berufsfel-
der kosten. Dennoch werde die
Kunst, die seit den Höhlenma-
lereien einen nicht abreißen-
den Strom an kreativen Schöp-
fungen hervorgebracht habe,
immer überleben.

Künstlerin Barbara Herold vor einem ihrer Werke, das per App dreidimensional und bunt erscheint Fotos: Ferdinand Schönberger

„Aber wie weit wollen wir

uns in dieser Informa-

tionswelt helfen lassen,

uns beeinflussen lassen?“

Franz Löffler
Landrat und Schirmherr

Auto für Helfer vor Ort

Cham/Konzell. Helfer vor Ort
sind Rotkreuz-Rettungskräfte,
die sich in Orten, die nicht
schnell von den regulären Ret-
tungskräften erreicht werden
können, um medizinische Not-
fälle kümmern. Eine solche
Gruppe ist auch in Konzell im
Landkreis Straubing-Bogen,
mit Stützpunkt im Ortsteil Gos-
sersdorf aktiv. Die Gruppe war
kürzlich im Gewerbegebiet
Chammünster beim BMW-
Autohaus Vögl. Dort durften
die Helfer ihr neues Einsatz-
auto entgegennehmen. Das
Auto wurde mit vielen Spenden
finanziert. Zudem sagte das

Wartung und Versicherung werden übernommen

Autohaus Vögl zu, die Kosten
für Wartung und Fahrzeugser-
vice in den ersten fünf Jahren
zu übernehmen. Der örtliche
Vertreter der ERGO-Versiche-
rungen, Anton Maurer, sicher-
te die Übernahme der Vollkas-
ko-Kosten der ersten drei Jahre
zu. Filialeiter Jürgen Grunert
freute sich, dass sein Haus stell-
vertretend für den Hersteller
BMW zur Fahrzeugübergabe
einladen konnte. Da die Helfer
vor Ort ihren Dienst ehrenamt-
lich ausführen, übernehme
sein Haus als Anerkennung ger-
ne die Wartung des Fahrzeugs
in den kommenden Jahren. chi

Werner Wache gewinnt
Martinsgansschießen
Cham/Kammerdorf. Beim
Martinsgansschießen der Wild-
schütz Kammerdorf wurden
gute Ergebnisse erzielt. Bei der
Wertung auf Sachpreis belegte
Armella Stelzer mit 28 Ring den
ersten Platz, gefolgt von Lena
Hausladen mit 28 Ring, Werner
Wache mit 28 Ring, Robert Ede-
rer mit 28 Ring und Ludwig Berg
mit 26 Ring. Beim Preisschie-
ßen auf die Martinsgans wurde
ein 370 Teiler vorgegeben. Mit
374,3 Teiler kam Werner Wache
der Vorgabe am nächsten. Den
Zweiten Platz belegte mit
einem 379,4 Teiler Stefan Raab.
Den dritten Platz belegte mit
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einem 359,8 Teiler Daniela Wa-
che. Bei der Wertung Luftpisto-
le belegte Herbert Wache mit 42
Ring Platz 1, gefolgt von Robert
Ederer und Werner Wache. Am
16. November um 16 Uhr neh-
men die Wildschützen am Got-
tesdienst zum Volkstrauertag
teil. Der nächste Schießabend
findet am 23. November um
19.30 Uhr statt.

Volkstrauertag in
der Klosterkirche
Cham. Die Gedenkstunde zum
Volkstrauertag findet 16. No-
vember um 18 Uhr in der Klos-
terkirche Cham statt. Vereine,
Verbände, Organisationen und
Bürger sind willkommen.

Cham/Schachendorf. Ein rüs-
tiger und nach wie vor am Dort-
und Weltgeschehen interes-
sierter Jubilar hat kürzlich zu
seinem Ehrentag eingeladen.
Johann Panzer aus Schachen-
dorf feierte seinen 85. Geburts-
tag – und mit ihm seine Familie,
zu der zwei Töchter und drei
Enkelkinder gehören. Auch
eine Abordnung der FFW Scha-
chendorf gratulierte Johann
Panzer zu seinem Wiegenfest.
Sonja Ziereis, Wolfgang Wag-
ner und Tobias Früchtl waren
gekommen, um dem Ehren-
mitglied ihre Aufwartung zu
machen und ihm auch für seine
Verdienste um die Schachen-
dorfer Floriansjünger zu dan-
ken. So leistete Johann Panzer
viele Jahre als Schriftführer sei-

Vereinsabordnungen gratulierten Johann Panzer

Jubilar feierte 85.

nen Beitrag zu einem gelingen-
den und organisierten Vereins-
leben, außerdem arbeitete er
rund ums 125. Gründungsfest
im Jahr 2007 tatkräftig im Fest-
ausschuss mit. Eine weitere
Herzensangelegenheit neben
der Feuerwehr sind für den
„Panzer-Hans“ die Fußballer
der DJK Vilzing, denen der lei-
denschaftliche Anhänger nach
wie vor so gut wie bei jedem
Heimspiel auf der Tribüne des
Manfred-Zollner-Stadions die
Daumen drückt. Nicht zuletzt
auch den Geburtstagsjubilar
würde es deshalb sehr freuen,
wenn die DJK-Kicker den Klas-
senerhalt in der Regionalliga
doch schaffen, als verspätetes
Geburtstagsgeschenk im Mai
2025. cjz

Das zweiteilige Patchwork aus über 100 Fotos von Johannes Franzen soll traditionelle Konstrukte
der visuellen Wahrnehmung infrage stellen.

Sechs KI-generierte Bilder von Raoul Kaufer mit verschiedenen Models im Foyer

Galerieleiterin Anjalie Chaubal (r.) mit sechs der neun ausstellenden Künstlern

Die beiden Sponsoren Jürgen Grunert von BMW-Vögl (l.) sowie
AntonMaurer, ERGO-VersicherungKonzell (r.), übergabendensym-
bolischen Fahrzeugschlüssel an den Helfer vor Ort-Leiter Jürgen
Schießl sowie das Service-Paket an Bürgermeister Hans Kienber-
ger. Foto: Holder Hierl

Eine Abordnung der FFW Schachendorf ließ Johann Panzer (2. v.
li.) zu seinem 85. Geburtstag hochleben: Wolfgang Wagner, Sonja
Ziereis und Tobias Früchtl (v. li.). Foto: Jürgen Ziereis
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